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Dieser Band vertieft die Kenntnisse aus dem ersten Band der Keyboard-Starter-Reihe. 
Neben der Erweiterung der Spieltechnik bilden unter anderem folgende Themen weitere 
Schwerpunkte dieses Bandes:

• Vertiefung des musiktheoretischen Wissens
• Musikalische Gestaltung durch Artikulation und Dynamik
• Weitere Ausbildung der linken Hand
• Keyboard-Registrierung, Soundwechsel, Layer- und Split-Sounds
• Neue Akkorde

Die beiliegende CD enthält alle Übungen und Songs und vereinfacht so die Kontrolle des 
Lernfortschritts; regelmäßige Tests ermöglichen dem Schüler weitere Selbstkontrolle.
Mit der aus Band 1 bekannten praktischen Ausklapptafel ist wahlweise der „Single 
Finger“- oder der „Fingered Chord“-Modus der Begleitautomatik im Unterricht 
verwendbar.
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„Aus der Masse der Veröffentlichungen sticht das von Opgenoorth/Bessler 
verfasste Lehrwerk heraus, das in drei Bänden vorliegt ... und das man für 
Unterricht und Selbststudium nur empfehlen kann.“ 
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„Ob absoluter Anfänger oder Wiedereinsteiger, mit der Keyboard-Starter-Serie ist 
der Firma Voggenreiter eine sehr gute und innovative Keyboardschule gelungen. Sie 
ist kompetent und fundiert.“
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VORWORT
In diesem zweiten Band des „Keyboard-STARTER“ wird das  Konzept des 
ersten Bandes weitergeführt. Die im ersten Band gelegte Grundlage der ele-
mentaren Musiktheorie wird hier weiter verfeinert und vertieft. Der Stoff ist in 
lerngerechte Portionen aufgeteilt und wird sofort angewendet. Der grundsätz-
liche Aufbau der Kapitel (Theorie – Übungen – Song) wird in bekannter Weise 
fortgeführt.
Dieser Band ist für den absoluten Anfänger nicht geeignet, da die Grundlagen 
aus dem ersten Band oder einer vergleichbaren Schule vorausgesetzt werden. 

Die Stücke in diesem Band sind – zum Teil deutlich – schwerer als im ersten 
Band und erfordern deshalb ein intensiveres Studium. Auch eine behutsame 
Vereinfachung der Songs ließ sich deshalb nicht immer vermeiden. Die beige-
fügte CD bietet stets die Möglichkeit des akustischen Vergleichs.

Die eingefügten Tests (mit Lösungen im Anhang) sollen zur Überprüfung des 
eigenen Fortschrittes dienen. Die Tafeln im Anhang enthalten zusätzlich zum 
Material des zweiten Bandes auch das des „Keyboard-STARTER 1“. 

Wie im ersten Teil wird auch in diesem Band die Begleitautomatik im „Finge-
red Chord“-Modus eingesetzt. Für alle Lehrer und Schüler, die lieber den „Sin-
gle Finger“-Modus verwenden wollen, sind in der entsprechenden Tabelle im 
Anhang alle in Band 1 und 2 vorkommenden Akkorde abgebildet. Die Tabelle 
kann bei der Erarbeitung eines Stückes ausgeklappt werden und überlässt dem 
Lehrer/Schüler die freie Wahl des im Unterricht verwendeten Begleitmodus.
Zusätzlich zur Erweiterung der Spieltechnik bilden insbesondere zwei Themen 
die Schwerpunkte dieses Bandes:

1)	 Die Erweiterung der musikalischen Gestaltungs-Möglichkeiten. Die Kapitel 
über Phrasierung, Dynamik und Artikulation, über Split- und Layersounds 
und die Keyboard-Registrierung sollen den Schüler zum bewussten Gestal-
ten eines musikalischen Zusammenhanges anregen.

2)	 Der Einsatz der linken Hand. Dieser Band enthält die ersten Stücke, die mit 
der linken Hand ganz ohne Begleitautomatik gespielt werden sollen.

Wir wünschen allen Keyboardern weiterhin viel Spaß und Erfolg mit dem 
zweiten Band der Keyboard-STARTER-Reihe.

Hinweis: In dieser Schule wird die internationale Schreibweise für Akkorde und 
Notennamen verwendet. In der internationalen Literatur wird das deutsche h als B 
bezeichnet, das deutsche b als Bb (sprich: B flat).

					     Jeromy Bessler / Norbert Opgenoorth
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Dieses Kapitel enthält ausnahmsweise keine neue 
Theorie. Stattdessen werden hier noch einmal 
einige grundlegende Techniken wiederholt, die 
im ersten Band des Keyboard-STARTER gelernt 
wurden.

& 44 œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ

Mittelfinger übersetzen Mittelfinger übersetzen

2 1 3 2 15 4 3 2 1 3 2 15 4 3Fingersatz:

Bei aufsteigenden Tonfolgen wird der Untersatz angewendet. Während der Mit-
telfinger noch eine Taste gedrückt hält, wird der Daumen unter dem Mittelfinger 
hindurch auf die nächsthöhere Taste gesetzt.
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1
1Übung 1, Untersatz

& 44 œ œ œ œ œ œ œ œ
œ œ œ œ œ œ œ œ

Daumen untersetzen Daumen untersetzen

1 2 3 4 51 2 3 1 2 3 4 51 2 3Fingersatz:

2Übung 2, Übersatz

Genau umgekehrt ist es bei absteigenden Tonfolgen. Der Mittelfinger wird über 
den Daumen hinweg auf die nächsttiefere Taste gesetzt. Diese Technik nennt 
man Übersatz.

3Übung 3, Unabhängigkeit der Finger

4 3 5 4 21 3 2 1 32 143Fingersatz:

& 44 œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ œ ˙
2

Dies ist eine Übung für die Unabhängigkeit der Finger. Es bewegt sich jeweils 
nur der anschlagende Finger, die anderen liegen locker auf den Tasten.

Alle Übungen in die-sem Band wurden mit 
dem gleichen Piano-

Klang eingespielt, damit die 
Unterscheidung der Noten-
werte, der Dynamik und der 
Artikulation  leichter fällt.

!

Zum „Warmwerden“



Der folgende Song eignet sich gut zum „Aufwärmen“. Er enthält einige der in 
Band 1 gelernten Techniken, z. B. die Spreizung der Finger und die Tonwieder
holung mit demselben Finger.
Das Stück ist eigentlich ein altes Seemannslied, wurde aber erst richtig bekannt 
in der Fassung der Beach Boys (Sloop John B.).

8

The John B. Sails

7
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TEMPO	 q = 100 Musik: Traditional
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Zwei Töne derselben Tonhöhe können mit einem Bindebogen verbunden wer-
den. 
Dieser bedeutet, dass die Dauer der beiden Notenwerte zusammengezählt wird. 
Die zweite Note wird nicht noch einmal angeschlagen, sondern ihre Dauer der 
ersten Note hinzugezählt. 

3 Bindebögen

œ œ œ œ ˙ ˙

Tondauer Tondauer Tondauer Tondauer

Für die Notation mit Bindebogen gibt es mehrere Gründe. 
Am häufigsten kommen diese beiden vor:

1.	 Ein Ton hat eine Länge, die 
man mit einer Note nicht dar-
stellen kann. 

	 Da es z. B. keine Fünf-Achtel-
Note gibt, muss man eine Ach-
telnote mit einer halben Note  
verbinden.

2.	 Ein Ton ist so lang, dass er in den nächsten Takt hineinragt. Auch hier wird 
der Ton nicht wieder angeschlagen, sondern über die Taktgrenze hinaus 
ausgehalten.

& 44 œ . jœ ˙
Tondauer
entspricht

3 Achtelnoten

Tondauer
entspricht

5 Achtelnoten

& 44 ˙ œ ˙
Tondauer
entspricht

3 Viertelnoten

œ ˙ ˙
Tondauer
entspricht

einer ganzen Note

œ . œ œ ˙
Tondauer
entspricht

3 Achtelnoten
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